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Liebe Gemeindeglieder, 
eine gute Nachricht zu Beginn des Jahres
2012: Auf die vakante Pfarrstelle in unserer
Gemeinde hat sich Pastor Christoph Reh-
bein aus Göttingen beworben. Er ist in Han-
nover nicht unbekannt. 
Das Gespräch mit ihm und seiner Frau im
Presbyterium hinterließ einen solch positi-
ven Eindruck, dass das Presbyterium be-
schloss, den Wahlaufsatz auf einen Kandida-
ten zu beschränken und den Antrag an das
Moderamen der Gesamtsynode zu stellen,
diese Beschränkung des Wahlaufsatzes auf
einen Kandidaten zu genehmigen. Das Mo-
deramen hat dem zugestimmt, und wir kön-
nen eine Pfarrwahl detailliert planen. Nähe-
res dazu auf Seite 5.
Auf der gemeinsamen Sitzung vom 21. No-
vember wurde mit großer Mehrheit be-
schlossen, die Gottesdienste von Silvester
2011 bis zur Konfirmation 2012 im Gemein-
desaal zu feiern (Winterkirche). Wegen der
Pfarrwahl wird die Winterkirche aber schon
Ende Februar enden. Die Erfahrungen sollen
zusammengetragen und die Energieeinspa-
rungen überprüft werden. Erst dann wird
darüber beraten, ob die Winterkirche auch in
der kommenden Heizperiode durchgeführt
werden soll.
Nach den Osterferien beginnt eine neue
Konfirmandengruppe. Die Jungen und Mäd-
chen, die im Jahr 2000 geboren sind, werden
demnächst angeschrieben und eingeladen.
Pastor Goebel hatte eine Viruserkrankung
und befindet sich in einer "Reha-Maßnah-
me". Wann er seinen Dienst wieder aufneh-
men kann, ist zur Zeit der Drucklegung
noch nicht zu sagen. Sicher wird es auch
noch eine Zeit der Wiedereingliederung ge-
ben. Wir wünschen ihm gute Besserung und
baldige Genesung.

Elisabeth Griemsmann, Vorsitzende
Eberhard Achenbach
Moritz Beier
Wolfgang Biere
Cornelia Jordan
Karin Kürten 
Paul Oppenheim

Antonia Pott
Ute Trusheim
Hans-Georg Vorholt
Christian Wente
Nicole Windemuth
Andreas Wundram 

Presbyterinnen und Presbyter

Foto: Andreas Wundram
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 Auf ein Wort

Wenn jemand das Wort „Sünde“ in den
Mund nimmt, dann hat es meistens mit
Schokolade oder Schlagsahne zu tun.
Mancher denkt auch an ein saftiges Ko-
telett oder an eine Portion Pommes. Wir
bringen Sünde mit dem Thema Essen in
Verbindung, obwohl uns das Neue Testa-
ment gerade bei Lebensmitteln einen
Freibrief gibt. „Alles, was auf dem
Markt verkauft wird, könnt ihr essen,
ohne ein schlechtes Gewissen zu ha-
ben“, schreibt der Apostel Paulus (1.
Korinther 10,25).

Im Unterschied zu Anhängern anderer
Religionen sind wir als evangelische
Christen frei zu essen und zu trinken,
wozu wir Lust haben. Uns ist weder
Schweinefleisch verboten wie den Mus-
limen noch Rindfleisch wie den Hindus.
Wir dürfen Muscheln, Schnecken und
Schlangenfleisch essen, wenn wir mö-
gen, und können ohne Bedenken einen
Cheeseburger bestellen, denn „nicht,
was in den Mund hineingeht, macht den
Menschen unrein“ sagt Jesus (Matthäus
15,11).

Auch wird uns nicht auferlegt, zu be-
stimmten Zeiten auf Speisen zu verzich-
ten, vielmehr wird den Jüngern Jesu vor-
geworfen, dass sie nicht fasten (Markus
2,18) und Jesus selber wird als „Fresser
und Säufer“ (Matthäus 11,19) be-
schimpft. Anders als in den meisten an-
deren Religionen genießen wir im Blick
auf Essen und Trinken nahezu grenzen-
lose Freiheit.

Das bestätigen auch die Bibelverse, die
uns im Februar als Monatsspruch beglei-
ten: „Alles ist erlaubt - aber nicht alles
nützt. Alles ist erlaubt - aber nicht alles
baut auf. Denkt dabei nicht an euch
selbst, sondern an die anderen!“ (1. Ko-

rinther 10,23-24). Diese Worte des
Apostels beziehen sich ausdrücklich auf
die Nahrung, die wir zu uns nehmen dür-
fen. Es werden uns keine strengen Gebo-
te oder Verbote auferlegt, aber in unserer
Freiheit wird uns doch eine Orientie-
rungshilfe mitgegeben. Wir sollen nie-
mandem schaden oder ihn vor den Kopf
stoßen, mit dem, was wir essen. 

Der Apostel Paulus dachte damals an be-
stimmte Mitchristen, auf deren Empfin-
dungen man Rücksicht nehmen sollte.
Wenn ein Mitchrist am Verzehr von Op-
ferfleisch aus einem heidnischen Tempel
Anstoß nahm, sollte man lieber darauf
verzichten, als ihn zu schockieren. In
vielen Ländern lehnen Christen alkoho-
lische Getränke als heidnisch ab. Darauf
sollten wir Rücksicht nehmen, wenn wir
mit ihnen zusammen sind. Aber darüber
hinaus könnten wir die Empfehlung des
Apostels auch so verstehen, dass wir
darauf achten sollten, unter welchen Ver-
hältnissen Lebensmittel produziert wer-
den, ob sie fair gehandelt sind oder ob es
der Umwelt schadet, wie sie transpor-
tiert werden. 

Durch die Monate Februar und März
ziehen sich die sieben Wochen der tradi-
tionellen Fastenzeit, von Aschermitt-
woch bis Ostern. Viele nutzen diese Zeit,
um sich von einer schlechten Ange-
wohnheit zu befreien, um in aller Frei-
heit auf etwas zu verzichten, was sie als
kleine oder große „Sünde“ empfinden. 

Der Apostel mahnt uns dabei, nicht nur
an uns selbst, sondern an die anderen zu
denken und vor allem auf das zu ver-
zichten, was anderen schadet.

Paul Oppenheim



 Vorstellung
Von Christoph Rehbein
Als ich im Dezember zusammen mit
meiner Frau im Presbyterium zum Vor-
gespräch in Hannover war, spürten wir
beide: Für uns ist „Sankt Waterloo“ ein
Kraft-Ort geblieben, seitdem wir dort in
Ihrer Kirche für unsere Ehe Gottes Se-
gen erbeten haben. Am 17. Juni 1989
war das – als wir noch dachten, dieser
Tag würde auf
Dauer ein staatli-
cher Feiertag
bleiben. Was hat
sich seitdem ver-
ändert! In der
großen Politik,
aber auch auf der
überschaubaren
Ebene einer Kir-
chengemeinde!
Die Lavesallee
ist das eindeutige
Gemeindezen-
trum, die von
vielen liebge-
wonnenen „Filia-
len“ Rühmkorff-
straße und Her-
renhausen sind
verkauft bzw.
vermietet. Sind
die Wunden ver-
heilt, war es ein
„Gesund-
schrumpfen“? Aus der Distanz vermag
ich das nicht zu beantworten. Aber einen
deutlichen Eindruck gewann ich: Sie ha-
ben in den für die Kirche mageren letz-
ten Jahren vieles geschafft!  
Das Zentrum wurde erweitert und ver-
schönert. In solchen Räumen lässt sich
gut Gemeinde leben! Ein Grund mehr
dafür, dass ich - nach 22 Jahren in Göt-
tingen - Hannover, dem Ort meines Vi-

kariats und der Hilfsprediger-Zeit gern
wieder näher kommen würde: 
Die in Südniedersachsen, in einer ähn-
lich strukturierten Diaspora,  gesammel-
ten Erfahrungen möchte ich fruchtbar
machen für das Wachsen und Gedeihen
der evangelisch-reformierten Konfessi-

onsfamilie in Han-
nover. Wie kann
die Gemeinde wei-
ter aufgebaut wer-
den mit ihren en-
gagierten haupt-
und ehrenamtlich
Mitarbeitenden,
wie findet sie im-
mer neu ihren un-
verwechselbaren
Charakter in  der
Landeshauptstadt?
Diese Fragen
möchte ich gern
geist- und tatkräf-
tig in guter Zusam-
menarbeit mit den
Kollegen und Ih-
nen, den interes-
sierten Gemeinde-
gliedern, zu beant-
worten versuchen!
Vielleicht muss
man dazu das Rad
gar nicht neu erfin-

den, sondern einfach  die „reformierten
Stärken“ gut pflegen, die da sind: Le-
bendige Gottesdienste in der versam-
melten Gemeinde mit dem Schwerpunkt
auf dem Hören des orientierenden Wor-
tes Gottes, diakonischer Einsatz an der
Seite der Armen und Schutzsuchenden,
echte Offenheit für die Anliegen von Ju-
gendlichen und jungen Familien sowie
das konstruktive Zusammenwirken der
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verschiedenen Ämter in der Gemeinde,
auch auf den Ebenen der Öffentlich-
keitsarbeit, der Verwaltungsaufgaben
und der Ökumene.
Wenn neben den obligatorischen
Schwerpunkten Gottesdienst und Amts-
handlungen, Konfirmandenunterricht
und Seelsorge noch genug Zeit bleibt,
würde ich diese gern nutzen für das, was
mir in der Gemeinde sonst noch Freude
macht: Pilgerwanderungen und Studien-
reisen zum Beispiel. Für theologische
und kulturelle Aspekte im christlich-jü-
dischen Dialog. Und gewiss brechen wir
gemeinsam auch zu ganz neuen Ufern
auf!

Ein paar Worte noch zu meiner Familie:
Unsere Kinder heißen Paul (21, Stu-
dent), Lea (18, Abitur im Mai) und Mar-
lene (12, Schülerin). Meine Frau Bettina
ist ebenfalls Pastorin von Beruf. Zurzeit
arbeitet sie freiberuflich als Supervisorin
und als Verfahrensbeistand für Kinder in
Sorgerechtsprozessen. Sie ist 49 Jahre,
ich bin 53 Jahre alt. Wir teilen die Hob-
bies Radfahren, Singen und Lesen. 

Ich freue mich auf den 4. März, wenn
wir zusammen Gottesdienst feiern und
Gelegenheit zum Gespräch haben wer-
den.

 Pfarrwahl

Hinweise zur Wahl
Christoph Rehbein wird am Sonntag, den 4. März, den Gottesdienst in unserer Kirche
halten und anschließend im Gemeindesaal für Fragen zur Verfügung stehen. Am
Sonntag, den 11. März, soll im Anschluss an den Gottesdienst die Wahl bis 12 Uhr
unter Leitung des Präses Bröhenhorst erfolgen. Bei einer Einzahl muss der Kandidat
die Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten.   

Wahlberechtigt sind alle konfirmierten Gemeindeglieder, deren Name in der Wähler-
liste verzeichnet ist. Als Wählerliste dient die Gemeindegliederdatei. Sie wird öffent-
lich von Sonntag, den 29. Januar, an für zwei Wochen in den Bürozeiten ausgelegt,
um die eigenen Personendaten überprüfen zu können. Einsprüche gegen die Wählerli-
ste dürfen bis einen Tag nach Ende der Auslegung erhoben werden. 

Das Presbyterium hat beschlossen, dass Briefwahl zulässig ist. Die Unterlagen kön-
nen ab Montag, den 27. Februar, im Gemeindebüro oder bei der Vorsitzenden ange-
fordert werden und müssen bis spätestens am Wahltag um 12 Uhr im Wahllokal ein-
getroffen sein. 

An den beiden folgenden Sonntagen wird das Wahlergebnis im Gottesdienst abge-
kündigt. Innerhalb von zwei Wochen nach der ersten Bekanntgabe kann jedes Ge-
meindeglied Einspruch gegen die Ordnungsmäßigkeit der Wahl beim Moderamen des
Synodalverbands (Immengarten 22, 31134 Hildesheim) erheben.    

Elisabeth Griemsmann, Vorsitzende



*) Cornelia Coenen-Marx ist Oberkirchenrätin bei der EKD
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Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst?
Dann wenden Sie sich bitte an 

Gudrun Jürgensmeier-Nagel (Tel. 42 00 05) oder Elke de Vries (Tel. 363 20 60).

 Unsere Gottesdienste und Andachten

w  Abendmahl mit Wein     s Abendmahl mit Traubensaft      g Kindergottesdienst ab 3 Jahre

Sonntag, 5. Februar
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 12. Februar
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr Waterloo

gw

 
g

Gottesdienst 

Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch

Pn. Griemsmann

Pn. Donker
P. Csákvári

Sonntag, 19. Februar
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 26. Februar
10.00 Uhr Waterloo

Mittwoch, 29. Februar
18.30 Uhr Waterloo

Sonntag, 4. März
10.00 Uhr Waterloo

g

g

Gottesdienst

Gottesdienst

 
g

Passionsandacht

Vorstellungsgottesdienst

Pn. Coenen-Marx *)

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

P. Rehbein

Sonntag, 11. März
10.00 Uhr Waterloo

16.00 Uhr Waterloo

Mittwoch, 14. März
18.30 Uhr Waterloo

Sonntag, 18. März
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 25. März
10.00 Uhr Waterloo

g
Gottesdienst mit
anschließender Pfarrwahl
Gottesdienst in Ungarisch

Passionsandacht

gs

Konfirmation
Gottesdienst

Familiengottesdienst

Sonntag, 1. April
10.00 Uhr Waterloo  w Gottesdienst

P. Bröhenhorst

P. Csákvári

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann

Weitere Termine im Überblick
Freitag 2. März  18 Uhr

Montag 26. März bis 28. März

Weltgebetstag (St. Clemens): Steh auf für Gerechtig-
keit (Malaysia)
Kinderbibeltage (9.30 Uhr bis 14 Uhr)
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 Treffpunkt Gemeinde
"Herbstzeitlose"
(P. Goebel, M. Perrey-Paul)

Gesprächskreis für Frauen
(Susanne Brand)

Mütterkreis
(Susanne Brand)

Do 16.02.

Mo
Mo

Mi
Mi

06.02.
05.03.

08.02.
07.03.

15.30

16.30
16.30

19.30
19.30

Gebetstreffen
(Eberhard  Achenbach)

Frauenfrühstück
(Pn. Griemsmann)

„Brot und Steine“
Frühstücksgruppe
(Pn. Griemsmann, P. Goebel)

Chor
(Felicia Kleber)

Mi
Mi
Mi
Mi
Mi

01.02.
07.03.
04.04.
01.02.
07.03.

Do
Do
Do
Do

Do
Do
Do
Do
Do
Do

09.02.
23.02.
08.03.
22.03.

02.02.
09.02.
16.02.
23.02.
01.03.
08.03.

18.00
18.00
18.00
  9.30
  9.30

  9.00
  9.00
  9.00
  9.00

17.45
17.45
17.45
17.45
17.45
17.45

KiGoDi-Vorbereitung
(Pn. Griemsmann)

Ungarische Bibelstunden
(P. Csákvári)

Ungarischer Jugendkreis
(P. Csákvári)

Ungarische Schule
(P. Csákvári)

Do

Do
Do

16.02.

16.02.
15.03.

Do
Do
So
So

09.02.
08.03.
26.02.
25.03.

KiGoDi-Vorbereitung
für jugendliche Mitarbeiter
(Nicole Windemuth)
Jugendgruppe (ab 14 Jahre)
(Lukas Windemuth)

So
So

Fr

26.02.
25.03.

03.02.

19.00

18.00
18.00
20.00
20.00
15.00
15.00

11.00
11.00

18.00

Konfirmandenunterricht
1. Jahrgang
(P. Goebel,
Pn. Wegehaupt-Janssen)

Konfirmandenunterricht
2. Jahrgang
(Pn. Griemsmann,
Nicole Windemuth)

Elternabend

„Kaum zu glauben!?“
für junge Erwachsene
(Silke Klompmaker-Böhm)

Sa 25.02.

Sa
So

Di

Do
Do

25.02.
11.03.

21.02.

16.02.
15.03.

10.00

10.00
11.30

19.30

20.00
20.00

Gemeindebibelabend       
(Pn. Griemsmann)

Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)

Herrenhäuser Abend
(P. Goebel)
Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

Di
Di
Di
Do
Do

14.02.
28.02.
13.03.
23.02.
29.03.

Mo
Mo
Do
Do
Do
Do

13.02.
05.03.
02.02.
01.03.
15.03.
29.03.

19.30
19.30
19.30
19.30
19.30
19.30
19.30
15.00
15.00
15.00
15.00

AK Juden und Christen

Quiltgruppe
(Gudrun Schneidewind)

Frauen:Begegnungen
(Gudrun Jürgensmeier-Nagel)
Offene Kindergruppe
(3-5-jährige Kinder)
(Nicole Windemuth)

Do
Do
Do
Mo
Mo

02.02.
01.03.
05.04.
13.02.
12.03.

Do
Do
Mi

09.02.
08.03.
07.03.

Besuchsdienst
(Pn. Griemsmann)

Besuchsdienst
(P. Goebel)

Mo

Do

12.03.

22.03.

19.30
19.30
19.30
15.00
15.00
19.30
19.30
15.00

16.00

16.00

Informationen zu den „Treffpunkten” erfragen Sie
bitte telefonisch im Gemeindebüro: Tel. 21 555 88-0 
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 Einladungen

Konfirmation 
Am Sonntag, den 18. März, feiern wir die Konfirmation von 16 Jungen und Mäd-
chen: Jan Franke, Kian Hakakzadeh Zanjani, Nico Harmsen, Jan Philip Hooß, Jeremy
Iffert, Saskia Jürgens, Robin Kemmann, Julie Laroche, Jana Owzarzak, Lena Piatzer,
Marie Pröpsting, Insa Puhl, Alida Rohde, Maximilian Schulz, Ilka Szilagyi und Mau-
rice Weißer. Ein Junge und drei Mädchen kommen aus dem Umland, die übrigen aus
dem Stadtgebiet Hannovers. Seien Sie herzlich willkommen und feiern Sie mit!

Elisabeth Griemsmann, icole Windemuth 

Kinderbibeltage: Schau dich an!
In den ersten Tagen der Osterferien sollen Kinderbibeltage in unserem Gemeindezen-
trum stattfinden: von Montag, den 26., bis Mittwoch, den 28. März. Ab 8.30 Uhr kön-
nen die Kinder gebracht werden, um 9.30 Uhr beginnen wir für alle in der Kirche, und
um 14 Uhr beenden wir den gemeinsamen Tag. In diesem Jahr geht es um merkwürdi-
ge Post für die Kinder Fritzi und Flo und um biblische Geschichten von Petrus. Dazu
gibt es tolle Bastelvorschläge. Und selbstverständlich wird gespielt, gesungen, gebetet
und zusammen Mittag gegessen. Jugendliche sind wieder als Teamer dabei.
Bitte so schnell wie möglich anmelden, spätestens bis zum 15. März! Ein Familien-
gottesdienst ist als Auftakt für den 25. März geplant.                   Elisabeth Griemsmann

„Kaum zu glauben!?"
Dieses Angebot richtet sich an Menschen im Alter zwischen 25 und 40 Jahren. Inte-
ressierte sind herzlich willkommen, die Gruppe findet sich gerade neu. Ziel ist es,
sich jeden 3. Donnerstag im Monat an ungewöhnlichen oder gewöhnlichen Orten
Hannovers zu treffen. Bisher hatten unsere Abende folgende Themen: Kennenlernen
beim Raclette-Essen, Besuch im „Haus der Religionen“, literarisch/musikalisch/ci-
neastisch/kulinarische Abende, Besuch des Weihnachtsmarkts mit anschließendem
Musizieren und frischem Gebäck von Harald. Außerdem treffen wir uns manchmal
auch außerhalb der Reihe, um gemeinsam Kulturangebote in der Stadt wahrzuneh-
men.
Neue Termine sind für Donnerstag, den 16. Februar, und Donnerstag, den 15. März,
vorgesehen. Alle Interessenten können gern Kontakt zu Silke Klompmaker-Böhm
aufnehmen (silkeklompmaker@web.de; Tel. 37 39 25 47).

Alle Gemeindeglieder ab etwa 70 Jahren laden wir zu unserem Tref-
fen, den „Herbstzeitlosen“, herzlich ein. Unser nächster Termin ist
Donnerstag, der 16. Februar. Wir beginnen um 15.30 Uhr mit dem
Kaffeetrinken. „Von Gottesstrafe und Aspirin“ haben wir uns als The-
ma für das erste Treffen im Neuen Jahr ausgedacht. Gegen 18 Uhr

wird der gemeinsame Nachmittag beendet. Bitte melden Sie sich an. Die Mitarbeite-
rinnen und wir freuen uns über alle, die einmalig, unregelmäßig oder regelmäßig teil-
nehmen!              Monika Perrey-Paul, P. Martin Goebel
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 Einladungen
"Die Gruppe (noch) ohne Namen"
Was ist eine Gemeinde ohne Jugendgruppen? Deshalb gibt es eine neue Jugendgrup-
pe ab Februar! In der Jugendgruppe (ab 14 Jahre) werden die Abende gemeinsam ge-
plant. Das kann gemeinsames Kochen sein, ein Spiel-und Filmabend, sportliche Ak-
tivitäten, kreative Abende oder auch ein Ausflug auf die Eisbahn, ins Schwimmbad,
thematische Abende, Gespräche über Gott und die Welt, Bibel, Glauben, Leben...
Ein inhaltlicher Impuls gehört natürlich zum gewohnten Rahmen dazu. Treffen
möchten wir uns zunächst alle acht Wochen von 18 bis 20 Uhr im Jugendkeller.
Ich heiße Lukas Windemuth, werde im Februar 18 Jahre, besuche die 12. Klasse und
bin Teamer z. B. auf Konfirmandenfreizeiten unserer Kirchengemeinde.
Kommt und schaut rein, ich freue mich auf euch am 3. Februar.
Kontakt: Lukas.Windemuth@web.de oder Tel. 350 59 90.     Lukas Windemuth

Weltgebetstag
Frauen aus Malaysia haben dem Weltgebetstag 2012
das Thema gegeben: „Steht auf für Gerechtigkeit“. 
Sie geben Anteil an den Problemen der malaysischen
Gesellschaft und dem Wunsch nach religöser Toleranz
und einer unparteiischen und gerechten Staatsführung.
Für die Gottesdienstordnung haben sie biblische Texte
ausgewählt, in denen die Sehnsucht nach Gerechtig-
keit aufgenommen und unterstützt wird: aus dem Buch
des nahezu unbekannten Propheten Habakuk und die
Seligpreisungen Jesu aus der Bergpredigt. Lieder und
vorgeschlagene Gestaltungsformen machen diesen
Gottesdienst besonders lebendig. Unsere Gemeinde beteiligt sich seit vielen Jahren
an den Gottesdiensten in der Stadtmitte. In diesem Jahr wird am Freitag, den 2.
März, um 18 Uhr in St. Clemens Gottesdienst gefeiert. Frauen und Männer aus unse-
rer Gemeinde sind herzlich eingeladen. Im Februar gibt es bei den Frauen:Begeg-
nungen einen Themenabend zu „Malaysia“.                   Elisabeth Griemsmann

Fortbildung
Unter der Überschrift „Besuche mit Achtsamkeit“ startet am Mittwoch, den 22. Fe-
bruar, von 16 bis 20 Uhr eine Fortbildung für ehrenamtlich Mitarbeitende im Be-
suchsdienstkreis oder auch für andere, die Interesse haben, im Besuchsdienst neu
mit einzusteigen. Dabei geht es besonders um folgende Fragen: „Wie bereite ich
mich auf einen Besuch vor? Wie sehe ich meine Rolle? Wie kann ich auf Unvorher-
gesehenes reagieren, wenn plötzlich das Thema Trauer, Tod und Krankheit im Raum
steht? Und wie verabschiede ich mich wieder aus der Begegnung?“ Die Fortbildung
wird von der Referentin Ute Glashoff geleitet.
Anmeldungen bitte bis spätestens zum 10. Februar unter N.Windemuth@gmx.de
bzw. Tel. 350 59 90 oder im Gemeindebüro Tel. 21 555 88 11.       icole Windemuth
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 Rückblick
Jubiläum  
Am 14. November feierte der Frauengesprächskreis unter
der Leitung von Susanne Brand ein ganz besonderes Jubi-
läum. Der Kreis hatte sich im November 1961 zum ersten
Mal im Gemeindesaal getroffen. Damals war die Runde
noch relativ klein gewesen, weil interessierte Frauen gera-
de vor oder nach einer Entbindung standen. Und aus dem
Nebenraum erscholl der Gesang des Männerkreises. An
diesen ersten Abend vor 50 Jahren erinnerte Frau Brand
und gab einen kurzweiligen Überblick über die Themen-
vielfalt und das Zusammenwachsen des Kreises in all den
Jahren. Unvergessen waren die, die einmal dazu gehörten.
Und freundlich waren die aufgenommen worden, die im
Laufe der Jahre den Zugang gefunden hatten. Das 50-jähri-
ge Jubiläum gab Anlaß zum Feiern, zum Gratulieren und
zum Danken. Zunächst betrifft es den Kreis selbst. Dabei
waren auch die Teilnehmerinnen des Mütterkreises, die
seit 30 Jahren zusammenkommen und somit ein „kleines“ Jubiläum feiern konnten.
Aber auch von Seiten des Presbyteriums erfolgte ein herzlicher Glückwunsch zu die-
sem Jubiläum. Frau Brand sei ganz herzlich gedankt für dieses einmalige, langjährige
Angebot für Frauen in unserer Gemeinde!                    Elisabeth Griemsmann

Krippenspiel
Mit den Sterndeutern ging es bei dem
Weihnachtsstück am Heiligen Abend
von ihrem Forschungszimmer im Fer-
nen Osten nach Jerusalem, in den Pa-
last des Herodes und schließlich nach
Bethlehem. Vielen Dank den acht Kin-
dern, die uns diese Reise so gut vorge-
spielt haben.      Elisabeth Griemsmann 

Kochprojekt / Kindermusikprojekt
Im November fand unser Kochprojekt statt. Jeden Dienstag haben sich Kinder getrof-
fen, um gemeinsam zu schnippeln und zu kochen. Natürlich haben wir auch viel über
gesunde Ernährung gelernt und hatten Spaß zusammen. Am letzten Kochnachmittag
haben wir die Eltern zum Abendbrot eingeladen. Die Kinder der offenen Kindergrup-
pe trafen sich im November und Dezember. Die Organistin Christine Reso übte mit
uns Weihnachtslieder. Diese sangen die Kinder bei der Weihnachtsfeier der Herbst-
zeitlosen vor. Es war für die Kinder ein großer Auftritt, und die älteren Gemeinde-
glieder genossen den Gesang der Kinder. Danke an die Kinder, die so toll gesungen
haben und an Christine Reso, die das Kindermusikprojekt begleitet hat. Ein Dank
auch unserer Stiftung, die die Projekte finanziell unterstützt hat.     icole Windemuth



 Rückblick

Zum ersten Mal bietet die Evangelisch-reformierte Kirche ein internationales Ju-
gendtreffen in Ruanda an. In dem zentralafrikanischen Staat ist im Sommer ein
dreiwöchiges Treffen mit jungen Reformierten aus Südafrika, Ruanda, Belgien
und Deutschland zum Thema Frieden und Gerechtigkeit geplant. Im neuen Pro-
gramm der Kirche finden sich mehr als 40 Freizeiten und Seminare für Jugendli-
che und junge Erwachsene, darunter klassische Ferienfreizeitangebote, Bildungs-
seminare und internationale Begegnungen. Die Angebote seien nicht mit Pau-
schalreisen zu vergleichen, sagte Landesjugendpastor Bernhard Schmeing. So
werde eine Trekkingfreizeit durch die Südpfalz die Teilnehmer keinen Cent ko-
sten. Übernachtet werde in Gemeindehäusern. Für die Lebensmittel sollen die Ju-
gendlichen arbeiten, nach dem Motto: „Für drei Kilo Nudeln mähen wir Ihren Ra-
sen.“ (www.reformiert.de).

Wir freuen uns über die Taufe von:
Hannah-Jolie Becker, Herrenwiesen 110, Isernhagen.

Wir betrauern den Tod von:
Ida Eva Münchhoff, geb. Becks, Moorkamp 5, 89 Jahre.
Christa Sommer, geb. Thiem, Hudeplan 41b, 85 Jahre.
Lisa A. K. Ullmann, geb. Hiltermeier, Im Stiege 9, Springe, 86 Jahre.
Anna Lerche, Am Mittelfelde 102, 101 Jahre.

Kasualien

Am 3. Advent sang unser Kirchenchor unter Leitung von Felicia Kleber im Gottesdienst.

 Kurz notiert
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Anschriftenfeld

Falls unzustellbar
zurück an Absender

Anschriften  www.reformiert-hannover.de
Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz: Elisabeth Griemsmann
Stellvertreter: Martin Goebel

Nicole Windemuth, Tel. 350 59 90

Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich

Di 14 - 17 Uhr
Do  9 - 12 Uhr
Tel. 21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
E-Mail: hannover@reformiert.de

Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, Tel. 21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
Mi  12 – 14 Uhr

Ungarischsprachige Reformierte:
Pastor Daniel Csákvári, Tel. 47 47 949

Sonderburger Str. 13, 30165 Hannover
E-Mail: dakvary@hotmail.com

Pastorin und Pastor:

Elisabeth Griemsmann, Tel. 21 555 88-13
Lavesallee 4, 30169 Hannover
E-Mail: elisabeth.griemsmann@reformiert.de

Martin Goebel,  Tel. 21 555 88-14 
 Lavesallee 4, 30169 Hannover

E-Mail: martin.goebel@reformiert.de

Verstreute Reformierte:
Landkreis Nienburg:
Antje Donker, Tel. 0511 / 27 906 58, Fax 27 909 02

Zietenstraße 6, 30163 Hannover
E-Mail: antje.donker@reformiert.de

Landkreis Diepholz:
Martin Goebel, siehe oben  

Konto der Gemeinde: ( eu) 60 80 84, EKK Hannover, BLZ: 520  604  10 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 100 60 80 84,  EKK Hannover, BLZ: 520  604  10
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde Hannover: 150 769 289, NORD/LB, BLZ: 250 500 00

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gern ausgestellt.

Ökumenische Passionsandachten   
Die Passionszeit von Aschermittwoch bis Ostern ist für Christen eine besondere Zeit.
Sie denken verstärkt über das Leiden und Sterben Jesu nach als Vorbereitung und 
Einstimmung auf das Fest der Auferstehung Jesu. Gemeinsam mit der röm.-kath. 
St. Clemens-Gemeinde und der ev.-luth. St. Johannis-Gemeinde laden wir
jeweils am Mittwoch um 18.30 Uhr zu ökumenischen Andachten ein:

22. Feb. St. Clemens Kirche (Hl. Messe)
29. Feb.   Reformierte Kirche
  7. März St. Johannis Kirche
14. März Reformierte Kirche
21. März St. Johannis Kirche
28. März St. Clemens Kirche 


